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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Wieland Schinnenburg und der Fraktion der FDP 

Defizite bei Impfquoten 

Das Robert Koch-Institut (RKI) bemängelt, dass es in Deutschland massive De-
fizite bei Impfungen gibt. Mit Verweis auf den Impfsurveillance der kassenärzt-
lichen Vereinigungen stellt das Robert-Koch-Institut etwa fest, dass Deutschland 
„inzwischen in Europa Schlusslicht der Masernelemination“ ist (www.rki.de/DE/ 
Content/Service/Presse/Pressemitteilungen/2017/01_2017.html). Weiter heißt es, 
dass insbesondere Kinder im Alter von 24 Monaten nur ungenügend gegen Ma-
sern geimpft waren. So waren „bundesweit 150 000 Kinder des Jahrgangs 2013 
nicht vollständig und weitere 28 000 Kinder gar nicht gegen Masern geimpft“.  
Impfungen sind für den Gesundheitsschutz der Bevölkerung von zentraler Bedeu-
tung. In ihrem Aktionsplan „Measles and rubella elimination 2015: Package for 
accelerated action 2013 bis 2015” fordert die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) die Regierungen auf, 95 Prozent oder mehr der Bevölkerung gegen Ma-
sern zu impfen, um diese Infektionskrankheit wirkungsvoll auszurotten. In 
Deutschland liegt die Impfquote aber gerade einmal bei 86,1 Prozent (Kinder, die 
bis zum Alter von 36 Monaten beide Impfdosen bekommen haben, RKI, Epide-
miologisches Bulletin 1/2017).  
Durch fehlende Masernimpfungen sind vor allem Säuglinge bedroht, die in den 
ersten Lebensmonaten keine Impfungen bekommen können. Werden diese infi-
ziert, sind schwere Spätfolgen bis zum Tod möglich.  
Ähnliche Probleme bei den Impfquoten sieht das Robert Koch-Institut auch bei 
Impfungen gegen Rotaviren, wo die Impfquote des Geburtenjahrgangs 2014 bei 
nur 66 Prozent lag, sowie bei Grippe- und HPV-Impfungen (ebd.).  

Wir fragen die Bundesregierung: 
1. Welche Impfquoten setzt die Bundesregierung für die Impfungen gegen Ma-

sern, Rotaviren, HPV (humane Papillomviren) und Grippe als Ziel an?  
2. Wie verbindlich sind diese Impfquoten, und wo werden sie festgelegt?  
3. Wann sollen diese Impfquoten erreicht werden?  
4. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen und wird sie ergrei-

fen, um die Impfquoten zu erhöhen?  
5. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen und wird sie ergrei-

fen, um nicht geimpfte erwachsene Personen zu impfen?  
6. Wie erklärt sich die Bundesregierung, dass Deutschland in Europa bei der 

Masernelemination Schlusslicht ist?  
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7. Welche Anzahl an Impfschäden ist nach Kenntnis der Bundesregierung bei 

Impfungen seit dem Jahr 2007 in Deutschland aufgetreten, welche davon mit 
bleibenden Schäden, und welche davon mit Todesfällen?  

8. Welche Anzahl an Masernerkrankungen gab es nach Kenntnis der Bundes-
regierung in Deutschland seit dem Jahr 2007, und welche Anzahl an Erkrank-
ten behielten bleibende Schäden, welche Anzahl an Erkrankten verstarben 
aufgrund der Masern-Erkrankung?  

9. Welche Anzahl an Säuglingen (bis 12 Monate) erkrankte nach Kenntnis der 
Bundesregierung in Deutschland seit dem Jahr 2007 an Masern, welche An-
zahl leidet unter Spätfolgen oder ist aufgrund der Erkrankung verstorben?  

10. Welche Anzahl an Personen ist nach Kenntnis der Bundesregierung seit dem 
Jahr 2007 in Deutschland verstorben oder behielt bleibende Schäden durch 
Erkrankungen, gegen die eine Impfung möglich ist?  

11. Welche Kosten sind nach Kenntnis der Bundesregierung seit dem Jahr 2007 
jährlich durch die Impfstoffe und deren Verabreichung für die Impfungen 
gegen Masern, Rotaviren, HPV und Grippe entstanden?  

12. Welche Kosten sind nach Kenntnis der Bundesregierung seit dem Jahr 2007 
jährlich durch Personen, die an Masern, Rotaviren, HPV und Grippe erkrankt 
sind, entstanden?  

13. Gibt es seitens der Bundesregierung Planungen, den Impfpass zu digitalisie-
ren und etwa verbindlich auf der elektronischen Gesundheitskarte zu spei-
chern?  

14. Welche Konsequenzen drohen Impfverweigerern?  
15. Ist seitens der Bundesregierung eine Verschärfung der Konsequenzen bei der 

Verweigerung einer Impfung geplant, wenn ja, in welcher Art, und wann?  
16. Sieht die Bundesregierung eine Impfpflicht als Möglichkeit an, die Impfquo-

ten zu erhöhen?  
Wenn nein, warum nicht?  

Berlin, den 4. Dezember 2017 

Christian Lindner und Fraktion  
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